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I DAS RÄTSEL «GEHIRN»

Fitness für die grauen Zellen
Mit zune/imendem Ader nimmt die Leisiungs/a/iigfeeii unseres Gedirns ständig ad.

Doc/i mit einem gezieZten Geddcdtnistraining Zdsst sied uieZ dagegen tun.

Gegen den

Strom: Wer die
Materie im

Oberstübchen

regelmässig in

Bewegung setzt,
wird belohnt.

•»«
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VON SUSANNE STETTLER

Dass
im Alter eine leichte bis

schwere Demenz auftreten kann,
ist ganz natürlich. Mit gezielten

Übungen, wie sie die Memory-Kliniken
anbieten, lässt sich jedoch auch ein an-
geschlagenes Gedächtnis trainieren.

Dass nur Höchstleistungen bringen
kann, wer tagtäglich etwas dafür tut, gilt
auch für unser Oberstübchen. Denn nicht
nur der Körper altert, sondern das Gehirn
ebenfalls. Eine zwar natürliche, aber des-

halb nicht minder lästige Erscheinung.
Um den Folgen von beginnender und

von fortgeschrittener Demenz entgegen-
zuwirken, ist das Gedächtnistraining ent-
wickelt worden. Angeboten wird dieses

beispielsweise in den so genannten Me-

mory-Kliniken, in welche Hausärzte die

Demenzpatientinnen und -patienten
überweisen. Normalerweise einmal pro
Woche bringt dort speziell geschultes
Personal die Gehirnwindungen der Se-

niorinnen und Senioren gehörig auf Trab.

Wer nun aber denkt, das sei eine har-

te, freudlose Sache, liegt völlig falsch. Im
Gegenteil: Gedächtnistraining soll Spass

machen, denn nur dann kann es einen

optimalen Effekt erzielen. Wirkungsvolle
Übungen zur Verbesserung der geistigen
Leistungsfähigkeit umfassen daher nicht
nur Gedächtnis- und Lerntechniken, son-
dem beziehen auch gefühlsmässige Stirn-

mungen, die körperliche Verfassung und
die Wahrnehmungsleistung mit ein.

Deshalb zielen die Übungen auch auf
die geistigen, sozialen, emotionalen und
körperlichen Fähigkeiten ab, um mög-

liehst alle Strukturen und Verbindungen

anzuregen. Spielerisch verpackt - bei-

spielsweise beim Reimen, Singen oder

Kartenspielen - werden während einer
Lektion Konzentration, Zuordnungs-
fähigkeit, Beobachtungsgabe, Vorstel-

lungsvermögen, Kombinations- und
Sprachproduktionsfähigkeit geschult,
das Gedächtnis gestärkt sowie Geist und
Seele stimuliert.

HIER FINDEN SIE MEMORY-KLINIKEN UND ÄHNLICHE EINRICHTUNGEN

> Memory Clinic, IPD Klinik Königsfelden, Brugg AG, Telefon

0564622351.
> Rehaklinik, Neurologische und muskuloskelettale Rehabilita-

tion, Dr. med. Thierry Ettlin, Rheinfelden AG, Tel. 061 836 51 51.

>- Memory Clinic, Psychiatrische Universitätspoliklinik, Insel-

spital, Bern, Telefon 031 632 8811.

> Universitäre Psychiatrische Dienste Bern, Bern, Telefon
031 9309494.

>- Spitalzentrum Biel, Neurologie, Biel, Telefon 032 3242424.
>- Memory Clinic Basel, NeuroPsychologieZentrum, Kantons-

spital, Basel, Telefon 061 2653881.
> Psychiatrische Universitätsklinik, Gedächtnissprechstunde,

Basel, Telefon 061 325 51 11.

> Klinik Waldhaus, Chur, Telefon 081 35407 32.

> Memory Clinic, Psychiatriezentrum Luzerner Landschaft,
Sursee LU, Telefon 041 925 06 20.

>-Demenz-Hotline, Luzern, Telefon 041 2108282.
> Memory Clinic St. Gallen, St. Gallen, Telefon 071 243 8111.

> Memory Clinic, Gerontologische Beratungfür Demenzkranke,
Geriatrie, Kantonsspital, Schaffhausen, Telefon 052 644 94 94.

>- Memory-Klinik, Rehabilitationszentrum der Medizinischen

Klinik, Bürgerspital, Solothurn, Telefon 032 6274401.
>-Memory-Klinik, Münsterlingen TG, Telefon 071 68642 80.

>Alzheimer-BeratungsstelleTG, Externer Psychiatrischer Dienst,

Frauenfeld, Telefon 052 72401 12.

> Memocenter, Psychiatrische Universitätsklinik Zürich, Zürich,
Telefon 0443842612.

> Memory-Klinik Entlisberg, Zürich, Telefon 043495 1000.

> Psychiatrische Universitätsklinik, Gerontopsychiatrisches
Zentrum Hegibach, Zürich, Telefon 0443891411.

> Memory-Klinik, Stadtspital Waid, Zürich, Tel. 04436622 11

> Universitätsspital, Neuropsychologie, Zürich,Tel. 044255 55 71.
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